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Industricmiißige V<?rflthrnn <kr Aushringtlng von .. Kalk und 
PK-Düngemilldn IUThpn sich in t)Pn letzten Jahren bewährt 
und nehmen ebnen immer größer werdellden Umfa.ng ein 
(Bild 1). 

Die Aushri,ngung von PK-Düngemillebl d·urch zwischen­
betriebliche Brigaden crfo.lgre im Jahre 1!J67 ~U{ mehr als 
568000 Im. 

Neben den geringeren Verfa:h.renskosten hab~n die landwirt­
schaftlichen Betriehe den Vorteil, daß die A usbringung der 
PK-Düngemillcl und des KaLks auf die Stoppel dUTch zwi­
schenbet.l'iebliche Bt'igaden zu ei,nem Zeitpunkt erfülgt, der 
wooer Boclenverdichtungen nüch PflanzenbcschädiglUlgcn 
dUTch Fahrspuren befürchten läßt, aer aber im landwil'l­
schnrt.lichem Betrieb <t,uf Grund der Erntea.rbeiten kaum ge­
nutzt w<!.rden Imnnte. 

Die guten Erfahrungen bei der Ausbl'iugthng e ines Teiles dzr 
;\Iincraldüngung durch BRG und LPG-GE wrtren Anlaß ZII 

UnlCrS'llchungen, (}b und unte.r welche.n Bedi,ogungen auch 
die N-Düngung mit in das System der zwisehen.betricbliclwn 
A'IIsbringung übernümmen wt'..fden kann. Bei dei' Lmung 
diesc,' AuJgabc sin d f91ge nde Bedingungen zu erfüllen: 

1. Die Leist.ungsf511igkeit der Streubrigaden muß so hoch 
sein, daß dic Aus.bringung de,' Stickstüffdüngcmittd im 
gesnmten Vcrsol'gungsbereich zu dem f.ür das Pflanz('n­
wnchstum günstigsten Zeit.punl<t erfolgt. 

2. Die Qualj[iit der Arbeit muß den agrüt~hnisch= Fürde­
nmgen entsprechen. 

3. Die Verfahrensküsten und der Aufw;tnd an Akh 'u nd Trh 
müssen unte.r denen des landwi'rtsd13ftlichcn Betriebes 
liegen. 

Entsprechenn dieser Zielstellung wurden im Frühjahr 1967 
im Versü.rgungshcreich der BHG L:J,ußig Versuche mit den 
Düngerstreuern D 020, D 028 u,n,d D 024 durchgeführt. Dei 
der Lösung d er gestellten Aufga.be ging der Verfasser davün 
aus, die zur PK-Vorrntsdüng.ung und KaJlmng künstruierten 
Transpürt- und Streufahrzeuge - LKW W 50 LAK mit Streu ­
aufsatz D 032 - auch für don Transpürt der Slickstoffdünge­
mittel bis zum Feld.rand einzusetzen. Dns schnelle Füllen (Ie'r 
Düngerstreuer Cß"folgt durch eine zusätzlich am Streuaufsatz 
angebaute Förderschnecke. 

Durch Einsatz vün 2 bis 3 LKW nJ.s kombinierte TJ'3!l1spürt· 
"U,!<l Uberga.bel(l hrzeug() könnt'n iin Verbinowlg mit 6 bis 8 
Anbaudü.rtgerstreuem zeitweilige Kümplexbrigaden gebild et 
worden, die mit g.rüßer Schl;tgkraft dic Stickstorrdüngung 
dmchfiihren. 

Institut für Mineraldüngung Leipzig der DAL zu B(} l'Iin (Direktor: 
Pro!. Dr. habit. P. KUNDLEI1.) 

Bitd I. Entwicklung der Katk· und Grundclünge,rausbringung durch 
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Deutsche Agral'ted1l1it, 18. Jg. Hert 2 . Fehl'ua,' 1968 

Untersuchung über neue Verfahren 
der Stickstoffausbringung im Frühjahr 

Nn ch {liesel' Konzeptiün bn'ute und t'!" probtc das J nstitut für 
!\'1inern ldiingu.ng in ZlIsnmm('.Jl:tl·hcit mit dem KfL Elsnie 
einen Prütütyp dieses Streu(lttfsaLzes zunächst als Anhänger 
(Bild 2). 

Dcr nürmalerweisc wegeabhängige Antrieb de.r Kro-tze.rkette 
wurde dwrch ei.ne Klauenkupplung st.a.l'r mit dem Zapf- . 
welJena.ntri e.b veJ'hunden, 50. daß der Antrieb der Kratzer· 
keLLe un<l der Föroe.rschnecke im Stand rnögliclt ist. . 

Die bisherigen Unte.rsuch ungsergebnisse zeigen, daß sich die 
Vorstellungen, auch <lie Stickstüffdüngung mit in das System 
ekr zwischcuhet.rieblichen AusbriJl{;'ung zu übernehmen, ver­
wirldichen Im5 sen , wenn j\-!öglichkeiten ZUT SchnelJbdaoung 
der Düngerstreuer am Fel{h, .. ~al<l geschaffen werden. 

Da de,· Einsatz d er Kü:mpiexbrigade in unterschiedlicher Ent­
fel'Ulu.ng vüm ,a.gf(}chemischc.n Zentrum erfülgt, wu.rde zu­
nächst die Leistung der verwendeten Düngerstreuer in ' Ab­
hä.ngigkci{ von der tügliche.n Tl'anspül'tentfem-ung und in 
Abhängigkeit vün der Schli14l'gl'öße unters·ucht. Dabei l7..eigte 
sieh, daß besüJ']<le rs bei Jcr Arbeit auf Schliigen unter 20 ha, 
auf Gruud des wachsenden Anteils der Umsetzzeit an der 
GesamI3I'beits7.cit. mit sinkenden Leistungen zu r echnen ist 
(Tafcl 1). 

Tafel!. Schid,t·Leistungen des D 028 (ha/Schicht) in Abhüngigkeit von 
(kr Tr,1n~rOl'lenlr("rnllng lind dcr Schklggröße hpi 0,1 I/ha 

Größe d .. 
Schlages Enlrcrl1l1ng zum agl'ochclll ischen Zenlrum (km) 

[hol I 1 :, 7 fI fl 1~ 

2 21,5 20,2 18,9 17,6 16,3 15,- 13,7 
5 28,S 26,8 25,- 23,3 2l,6 19,8 18,1 

10 , 32,- 30.- 28,1 26,2 24,2 22,3 20,3 ' 
20 ~4,1 32;- 30,- 27,S 25,8 23,7 21,6 
~o ::J1j ,8 32,7 30,6 28,1, 26.3 24,2 22,-
f)O 15,5 33A 31,2 29,- 26,8 21j,7 22,5 

Bei dieser Lci stllngsermitth~ng wurde unters te1.1t, daß jeder 
Traktür mit Dii,ngr.rstreuer während ekr Scllichtzeit einanal 
vom agrüehemisehcn ZentI'um zum Feld und zuruck fährt. 
Die dadurch auftret.enden Transpürt zeilen führen besünders 
h('i Arbeiten in mehr {ds 5 km EntfernUJIg vo.m agrüchemi­
srhr.n 'Zentrum zu einem ste4l'enden Leistun~vel'l,ust. Setzt 
man die üperativc Arbeitszeit ~!.Uf 1 km entfernt liegenden 
Srh.liig"'l1 gleich 100, so. beträgt diese bei 7 km Entferntl1lg 
noch 82 Prüzent '\ln<l bei 13 km EntfernUng 63,5 Prüzent. 

Aus dieo;em Grunde schlägt der Vetfasser vür, das agrü­
chemische Zcnt~um nur bis zu einer Entfernung von 5 km 
aJs Ausgangspunkt des täglichen Ei.nsa tzes zu verwenden. Bei 
gl'ößeren Tl'anspürtentfernungen süllten die Traktüren der 
Komplex brigade am Arbeitsürt verbleiben, während die 

Bild 2. Kombiniertes Transport- und Ubergnbelahrzeug mit ZapfweIlen­
antrieb, die Füllung eines 200 I lassenden Behälte rs erfotgt 
dnmit in 15 his 20 s 
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Bild 3 ., Le js lun gCIl vcrschi eue ll cl' Dün gcrsl rc lI c l' be i u nlt' I'schi cd li l'hc l' 
f Orga ni salionsrorm <1 ('s Einsa l zes~ 

----- Tra nsJlort zum Eins.1lzol'l. mit Tl'nJtl Ol'l'n. 
r 'l"1":ln ."; I>Ol' l dl' r Al'l lc ils k rii ri c mit n 1000. 

Tl'aktol'cll ble ihc n :lm E ins<1t 7.o l'l 

ßild :; . Sl'hicl lll f' islllngcll (' ill c l' ], ompl cx briga tlc aur 200-ha-SddiiJ.!(· J\ i .. 
Ahhängigk f' it \'on fl t'r r.n l(t"' I ·IHlIl~ zum ZOI. 

2mr--~r--~---"---r--~ 

ho/m-h-Sdlichl 
200 f----1f---',....~--r--_+-----l 
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120'--__ -'-__ -'-__ -'-__ --'----:_----' 
o J 5 9 

[n/fernunglum 10L 

Arbeitskräfte mit Kr"Itw~gcn z.um 'und vom Einsalzort gc­
fahren werden . !\uf diese \\leise wi.rd die operal,ivc ,\rbciI S­
zeit bei 7 km entfernten Schläge n n och zu 88,5 P,'ozent un.l 
bei 13 km n och zu 84 Prozent gegenübcr dcm Einsnlz bci 
t km Entfernung genutzt. J n di cscr Berechnung ist fiir dic 
Streubrigade ein läglicllel' T,';o.nsport von 6 km \ 'o n IIn(1 ZII 

den Schliigen ,d es Einsa lzo rt es h zw. zllm l ' mspt 7.cll in ein~n 
anderen Ort enthalten. 

Die sich durch verändertp Arbcitsol'gnnisillioll c l'gpbcntlpn 
Rückwil'kungNl a.uf dic Lcislung dcr Diingpl'strcllcr sind in 
Bild 3 darges tellt. 

Die AuswiJ'kung ,ler Srhlaggl'Öße nuf die S..Jliehtlci""11~ dcl' 
untersucht en Dii.ngcrs trcucr is t a us nilcl I, CI's id1l'li ch. E, zpigl 
öich, daß h es(mders bei größeren Di"lngPI's trc nem - wie dcm 
D 024 - bei Einsa tz .nur Flüchc n unt cr 201,a cin \\" ('s" nl­
licller Leistungsvc rlus t a'uftritt. C('gcnlihel' J e r Arbeit a uf 
2-ba-Srhlägen ",el'd cn dic LeistungPlI auf 50- ha-Scbliigc lI 
bcim D'025 auf J78 Pl'Ozcnl , I)('im J) 028 auf JG;, PI'OZl ' lIt 
und beim D 020 auf j 56 Prozent crhöht. Bpzogen auf 20-hn­
Schläge beträgt di c Lcist.ungss tcigc rung nuf !'iO-h:l-Schlägcn 
nur n och " bis 6 Pl'ozcnt. Die v()ll c Nutz'un~ dcr Leis tungs­
fähigkeit der unt crsu chtcn Brigadc iSl dcshillb nll I' auf Schlä­
gen möglich , die g rößer nl s 20 h:o sind, 

Die sich ,unter Abzug dcr Umset,zzeilen von dcr Lc ist,nng dps 
Einzelgeriit es ergebendcn Schichtlcis bunge.n einer Bl'iga,(l c von 
6 Diingerstreuern wurde n in Bild 5 zusammengcfnßt. Dpl' 
Lcist'ungsnbf.nll op i E Jltfemullgen übe r 5 km bn,n durch dip 
,)ben beschriebene YClO'ii rule rl c Arbpilso rga nisn,tion (Bild 3) anr­
g~lllllte.n werd en , 

Den von mc.hrl'l'c.n _,\ utorcn [J J [2] [3] gegebplLcn Hill\\' c is~n , 
daß die Qnaliftkntio-II 'und das technische Vc,!'s tändn is dcr 
Bedi(mungspcrson di c Qua litiit deI' Strcua ,.]>c it wescn llich 
b~cinflussen, ist ~roßc ß cacl)t'llll g l.lI sl'henkcn . IJntcl's u('hun­
gen vonMATZOLD [1] (Im Diingc rstrcue1' D 025 h(' i e in cI' 
St.renmenge \'on I, (h/ha e l'ga ben, d,a ß bci ('i nc lIl z,n clieht cn 
Hera nfa'hrcn an die Anschluß'sp ur von 1m - cin iihcr­
düngter Sto'eifen mit 10,5 dt/ ha u-nd bci ci nem 1 111 l.lI " 'eitem 
Abst a nd - ein sehw3 chgedüngt CI' S tJ'c ifcn mit J Jt/hn ent­
steht. 
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Bi 111 I'j . Sl'hich LJ e jsluuge u v e l'sdlied c nc ," Dii ngcrstr~ u el' in "lJh;i ngigke i t 
\'(1II de i' Sch lnsg röße hei 7 km EnlJernung zum zen lr.-. len J)iin ­
:,r .... lng'e r (ZDL) 

Hi li! G. Uc'd ;) I,r IIUU .\u s l\ulzu ng d t, .. LI,\V -l1l>(,I'ö';d)crah rzellgc in Ah­
h ;in p' i~k c il \ 'o n der AnruhrcnlJcl'lIl1ng lind d e t' Arl der Beb­
dUli g he i Eillsnlz \ '0 11 G IJ 0'28 lind eincI' Aushl'ingmcngc \'on 
O,: l ll ha ; a De indull g au s Il ochbullkel', b Bebdung mit 1'1'1111 

T Ir,7/2 

a 
5km 7km 
[nI( ernung vom 101 

Tarel 2. \-e rrr leich VO ll Auhvtlnd und Kosten riir TJ'ansport \llld Aus' 
hl'il~g"n g \ '0 11 Slid< storr · Diingemilt e ln bei Einsalz \ 'o n l.f' \\'­
übe l'gnbdn h rze uge n bei 7 km Entrernung lind e inet' :\us brill ~!I " 
m C Il g:e VO ll 0,1 l f h:. 

.In 7.0 hl der Diin gerSLI'I?lI Cl' 
I> 028 [5 1.1 I, :. r. ~ 

Sei, ich tl c istu ng [hn ] 105 t~O I :·)(j 1 j ~ I nl; 

henötigte 
[51.) 2 2 2 ~ :1 r; hc rgn ngsr n Ilrz(,II:l: ~ 

('r1' llndrnitt clko~ l l' 11 [,II"d, / hoJ i,OO ß.r.O 5,0 ,-, G,SIt Ö.t'I:1 

I,ohnkosl r ll r~I"l'k/hn) ~,6f) 2 ,S:i 2,:,1:1 2 ,;j:~1 2.!J !-l 
( ;('samtkosl cn [\I " I'ki hal !L6:l 9 , 1 ~ 8.:10 !).: \:-J ~,;I{l 

(;csn mtl< os l c ll , 1'f'l;)li\' !On 94 .2 81i !)G,9 0:!,.! 

Akh/ ha 0,6ö o,m O,:lfl O,G:I 0,(;1 

I.I(W-h/ h.'1 0, 18 0 , 17 0, 1:1 0 , 1:1 n,t:. 
Trh .' h ~l 0,38 0,38 O.1n 0,'-0 O,t. 1 

:\[all mllß d~"e r n.1Ch !llillc1n suchen, um dem F a hrer di" 
Ol'i c.nti-crLmg zoo c ,..]cichtcl'll . Einc :\Jögli rhkcit dazll bioe lPII 
hcim Drillen fl'pigpln sse lle Spurcn WcltlspU\' e~n cs Siischarcs), 
,Iert'n r\ bstanrl vOll cinand c r d cr A I'bei tsb reit.e eIcs Dünger-r­
st~'cn'e rs c ntsprcchCl1 muß, Es wären damit. so \\"ohl für dc·n 
pnil,n zp n schul~ nls :tuch fC, 1' ,lic I<opf- 'und Spiitdüngung 
Oric nticl'ltngsmiig.l k lokcit cn l!:pl!:cbcn , dic hci d CI' Vc,rwcndllng 
\'on hochkOJl zcnlri crt C' n Ch ponicpl'o'].l1kl p>n b('so nd crs do rt 
.. inc zllll(~hm('O)(l e nCdputlU1g c rklll~c ll . \\" 0 ,lpl' Einsn tz d('s 
rlllg'7.('IlI~(,s ni cht mö~,lich is t lind m a n \\'f ' il pl' mit Bodpn­
~criiten al'bpite n muß. 

Bei der ökonom isehpn :\ IIS\\" Cl't lll)f( dc r \' PI's l1('h c zeigt!' s irh , 
Jaß die Vcrfa hl'Cnskost en jc 103 im \\' csl' nt,lidl cn dnrch ,Icn 
nnl el'schiedlichen G,'ad (IPI' ;\usnutwlIg' (le I' Uberg:lbeCaltr­
zcugc bes timmt we rdclI . ;\ IlßcI'dcllI wirkt sich !lu ch die .I\.rl 
der Belaehmg - Horhhnllkc rhcla dnng odp.l' nebdung mit 
la"dwil't srhnftlid"'11 ]("nll r ll - ,,"f di (' Allzahl d<'l' hC ll ö ti~t clI 
I1hcrgahpfahrzcllg'c nm, 

Di e sich z\\"ischcn de I' Arl dpl' ncl:ldull ~ 111111 de I' Anzahl dcr 
bC'nötigl pn U)(, I'~nhcfahl'7.c Hg' '' lwi 1\1I"' I ,,, 'hi ~lllidl c l' Einsatz­
plllfprn,ullg c rgclwlldpll nl'Z ipJllln p:(' n si ll,l in nild G dnr­
gesl ellt. Dllnn...tl \\' pl'dcn lwi 7 km EntJe,.,1I.ln;: 2. TJbcr~ahp­
f:l ,hl'zP'"~" vo·]] "'l1 sgclns lpt. \\""1111 "ill e nrigad c mit 6 D 02R 
lwdi('lIt \\'pl'Il.-n muß. n.'i 11",1", ])iingprsll'cuI'I'n s tcigt. z\\"ar 
dil' S ,'hirhl]Pi st1.on~, alw l' die n r ign de benö ligt <I"nn ;J'll eh !' in 
dritlps t! bcl'~"bpf"hl?'\ ' ''l! , tins j .. dodl IIi, ·ht \ '1111 ""Sg'('["" t..t 
wird. Da mil ste igcn die VerfnhrcII skos t(,Tl (Tn f~1 2) , 

Deutsche ,Igra l'lechnil, ' t8, Jg, ' Her, 2 ' Februar taGS 



.. 

Unterstellt man für Tr·anspor t und Ausbringung in landwirt­
schaf tli eh c.n Betrieben Kosten \'on 15 bis 18 M!ha, so sinken 
nach dem neuen Verfahren die Kosten auS eLwa 50 Prozent. 

Y{!rsOTgungsbereirhc VOll 12 000 ha L)/ benötigen bei zwi­
schenbetrieblicher Organisa tion der PI<- \' oJ'l'ats- IIn,1 Kalk­
düngullg ,j LKW W 50 IHit S trell<lubnt z I) 0:\2. ;\ach ,\nh"" 
"illeI' Förderschllecke könnten diese Fahrzcuge 2 Bl'igadell 
fül' d ie N-DiiHgwlg bedienen. Unterstellt m nll dnbei je Bri­
gade 130 ha Tagesl(·ish.mg, könnten in 16 Tagen die gesamten 
Getreidefiiichen des Vel·sorgungsben·ichs mit Stickstoff \'('1'-

sorgt werden. . 

Aufgabe der Lundmaschinenindustrie muß es je tzt sein, dies<' 
zwcckmiißige Zusatzausrüst·ung in da-s P.roduktionsprogramm 
nufzunelullen .. \uf diese "Veise würden wesentliche Voraus­
sctzungen für noch wnfa ssendere Kooperationsbeziehungen 
in der Lnndwirtschaft geschaffen. 

Zusammenfassung 

Untersuchungen übe l' II cue Verfa'hrt»l der Stickstoffdiingung 
hab,' n ergehen, daß ("5 möglich ist , audl die N-Düngnmg mit 
ill das System der 7.,,-ischenbetrieblidlen AusbringU11g .durch 
ßHG ulld LPG-GE z.u übernehmen. 

7.ur Schnl'llbdaJung tI" I' Diing",·sl.l·cllcr am Feldrand ist eine 
D be rgabe\'orrichtullg ZUIll Streuaufsatz D,032 erforderlich. ' 
Sie sollic a>ls Znwtzausriislllllg in das Produ,ktiollspro-gramm 
der Landmaschinenindustrie au·fgenommen werden. 
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Dipl .• ~andw. G. JALASS' 
Zur Ermittlung der Selbstkosten beim zwischenbetrieblichen 

Transport fester Mineraldüngemittel (11)1 

\[incra,ldiingcmilt cl sle ll c.,n mil t!"n -größtcn G·llt sa nl eil bei 
dcn nl'zul!sgiitl' rll oll'!' L~lnd,,-irlschaft. u.ntl cs ist des·halb bl:­
sonde l's wichl ig zu wissl'n , wclch e VCI,falu'cn bei m lT rnschlug 
lind Transporl aus d\,r Sicht der Kosten a.m giinstigsleu sind. 
Zum b{'sseren \' crs liindnis se i hemcl'kt, daß die f{'st{'n 
\[ine l'aldlinge mitt el allf GI'und ihre\' physikalischen und 11101'­

pho.logischcm Eigcllschaflen aus der Sicht des Transports In 
drei Gruppen eingeleilt sind : 

Gruppc ;\ lose uml schülI.fiihigc Diirt{temitlel 

GI'uppe lJ ,cr[l's ligl c Düngemittel (zum Bcispiel elll Teil 
des Kalk- -und Kaliallllllonsalpclc\'s) 

Gruppe C - gcsncl<lc Düngemittel 

Straßentransportkosten bel verschiedenen 
Transportmitteln 

In' Tafel I sind die Slraßelltl'ansportkoslen für einige alls­
gewählte Fal"'zcuge na ch Untersuchungen Im Kreis Bad 

InsliLuL Hi~ lanuwirl'ich a ft.li chc FlCll'ichs· lind Al'ucilsükollolllik dl'l' 

Ulli"""siliit lIostocl, (Uireklor: Prof. Dr. G. JAX .'lI':R ~LI\' \) 

1 Aus einem VOl'trag auf der I<DT-FadlL.'\;Jung .,TI'Jns portrationa li :-;il ·' 
nlllg deI' LUlIllwirtsdHl rt und Nuhruligsgüll:I'\\'irlSchah" VOIU :!O. I,j :,,> 
22. Jlllli 1967; Te il I s. 11. t / 1968, S. 21 

TarC'l I. Slraßf'nlt'I.Hlsporll,osh·1l u (, j \' (, f'sdti"tI('Jwn Y('dahl"CH - ~Jill(,l'aldiingt'r (· in · 
srl,Ii.'ßlidl l\alk - ( Tn.lll~p(tr 't · HI h'rn"u::(-n : ft,':! I .a~ t ·km) 

" .. hitlI:.;"'" Nut z- I\OSlen (kr F.du'zt: il I,us lt' ll d. SI:lllUzdt 
Anz./Typ lus t 

(I/Zugl (Morkl (M a rlt /III IM ; ... k / l j (Mork/llj [~I"rk/I] 

2 :1 5 G 8 

LKW 
\\' GO LAZ :1/111, Ö J(i,;, 18 , 10 '.!'i,'I:? 1,10 II ,~~ 0,1 J 
S 1,000·1 Z 2/ E G 12,,-) I: ),S~ ~1,0~ 1, 11 )-:,3 1; 0,(;' 
\\' 50 L I/E :, J(I,- .1'1,1,7 '.!:l,G'i 1,2:1 ".~(j lI,ti!) 
S 4000-1 J/E 3 7,- 10,03 I ~, '1:~ J J" ~I ",01 O,Sß 
\y 50 LA S 1'1,- J 7/i1 ~G, 3 H J ,1!J 7,50 O,G:I 
\Y50LAJ( I/H h " ~J,8 j/"li3 2G,GO 1 ':)1. S, IO 0,85 
S 1,000-1 K 1/11 " :J G,4 1 J, 11 ~O,25 1,7 4 6,82 J,07 

Traktoren 
ZT 300 2/T1lh ~ 1/1,- '.!t,-:.,I i '21'10~ '2.0 I 1I ,!;tl 1I,~3 

Zetor 50 2/T11]( " IU, -' :2;1,'.!() .I ~,4 1 '2,;1'2 ~,(j;1 11,87 
RS 01/-10 2/'1' :; 111,- 23,ljr, 1Ii ,30 2,:3iJ 'i,~(J 0,12 
ZT 300 2/'1'11 h G J(I, - :W,üG ,!'l,'l7 '2,ü 1 ~ I,~(l U,~8 

HS J4/33 2/'1' 3 (i,- 17,7M 11,98 '2 , ~ 16 fi,G3 1,11 
RS 11,/33 J/THh ') ;,,- 17 ,!J 1 1 ~,7~ ~~ ,:,U l i,t.:1 1 ,~!) 

Zrlor 50 I/TlJh,~ :.!O,!J:I I(j,Gl t. I I ~ I O,tl 5 1,37 
RS 01/1,0 J/T 5 [,,- :l1,tiO :1 :1, 0::; 1j,'2~ 5, ~)G J ,I U 

Deulsche i\gl'Ul'lCUlIlik 18. Jg. lIeft 2 FcbrwH 1~G8 

Dobel'l1n dargeste-Ilt. Dabei sind auch solche mit berlicksich­
ligL " ·onten. die Z III' Zeit noch 'nicht odet· crs t i.n geringer Zahl 
i,n Einsal'- sind. wie?. n. die LKW W 50 LAS undW 50 
1..\7.. Das gleiche trirrl n.uch für di e FÖI'(ll'rmitlel in der 
Tar..t 2 w (Verfahrcn dCI' I:k- LInd Entladung). Grundlage 
fiil' die Kust>C llbercchJlII.ng- war ein e milllere TI'ansportentfer-
111111[; , '01\ 8.2 km und eine Fahl'gescllwlndigkeit von 25 bis 
:lQ klll!h bci ·dcn LhW bz\\'. 10 bis 1Ii km/h bei den Trakto­
ren, je nach Typ. 

Die Koslen sind fCII ' die Fahrzeit und die Standzeit gelrennt 
el'l'edtnpl worden lind in \[ark!h und Mark!t nusgewiesen. 
Wenn l)1:\It \'on den Kosl en je t für die Fahrzeit ansg,eht 
(SI'. 6), so iSl feslzusl ellen, 

I. d:Iß lIlit Yel'l'ingerung der Nutzlast der Fahrzeuge die 
I\:o.sten gl'u~ldsi:itz;lich, \ 'on Ausnahmen abgesehen, an­
slcigen und 

') die Trakloren höhere l(ostl'n [l'II f\\'ei se Jl a.Js die U<VV. 

Die gezl'igle Rnngfolge T1ach den Kosten für die F ahrzeit je t 
ka,nn sich anf GI'und der bei der Be- und Entladung allge­
wcndelen Ve rfa.hre n und der dadurch bedingten unlerschied­
lichen Slall(lzeit. fii.r das Tr:lllSportverfn.hrell ändern. Daher 
sill,1 ,"ur alleIlI die I<ippfa hrzeuge giinstiger zu be urleilen als 
('s in de r Tafel zum Ausdruck kommt. 

Tart'! '1 . Ih·· 1tlld EJlllmJekos !r n J",j vl'r:-whiC'd"II CII \' cdallrc' n 
- i\lilwraldiinguJlI! lIJld ' ,u lk -

"rlwi t SVf'I,rahr('11 1'\ol'l ll zt'it 
h/.w. f'ing(>s('lzle (1'''6) 
Fönl.'rmiUf') [h/I] plarl</hJ 

:J 

l3el{f(I/illg ,1(1S 

Zwisf'l!f'IlI<ljlf'1' er. ,I 
Porl:llkrall 5 ;\lp 0 , 1)/, 1:1,:-:0 
;\Iobilkran T 17 I, 11,(l /t I ~l,(jO 

Schnt!lflJclndflll{!, uu~ 
Jlorhbunl{C'r (Gr. A IIlld Bi O,U I 
~lol)ilkrilll (Prololyp) 0 ,0:1 j ~I,~5 
~lobilkr3n T 157/'2 0,07 1 :\,70 
Ilh 3/ I O,OIi I j, liO 
l.ndf'r T J 7"2 (l,0~ t:1. ! IO 
I.nof'mosl'hilll' T :.lJ5 (I ,O:;j :J:J, JO 

J,:;lIllwlllllg 
I{ipprohrzf"lIg 'l ,:":--: 
/ ll~'dl';Jlllis('}I) O)O~ ·.rl,o:t 
\I <111111'11 Illil Sd.;lUrd O , 'I ~ :l,OO 
MolJilkraH (PI'o lü1:,"p ) 1I: (I(i Il i.~:" 
~Iovilkr:," T 157/2 O,OX 14,l(l 

[,II"rl</1] 

0,:"),) 

0,/1) 

(),~() 

o,BO 
O,~H) 

1,0', 
1, 11 
I,I~ 

11,0.-, 
·0. 10 
tI . '!) 
LU 
1', 1'; 
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